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Ø Die F-16-Kampfflugzeuge werden in einigen Wochen in der Ukraine eintreffen, aber es ist
unwahrscheinlich, dass sie auf dem Schlachtfeld einen unmittelbaren Unterschied machen werden.
Laut Washington Post wird Kyjiw im Jahr 2024 etwa 20 Flugzeuge erhalten.

Ø Am 28. Juli versammelten sich ukrainische und amerikanische Aktivisten in New York, Washington,
Seattle, Chicago und Los Angeles, um des zweiten Jahrestages des russischen Angriffs auf das
Kriegsgefangenenlager in der Stadt Olenivka zu gedenken. Zwei Jahre nach dem Angriff hat noch
immer keine UN-Untersuchung stattgefunden, da Russland nicht bereit ist, Beweise vorzulegen, und
der Fall bei der UNO ständig blockiert wird. Die Aktivisten gedachten der Opfer und forderten die
internationale Gemeinschaft auf, öffentlichen Druck für eine faire Untersuchung in Olenivka auszuüben
– „Justice for Olenivka“.
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Ø Die USA werden im Rahmen des Special Presidential Drawdown Authority-Programms ein neues
Hilfspaket in Höhe von 200 Millionen US-Dollar für die Ukraine bereitstellen. Das Paket umfasst
Luftverteidigungsausrüstung, Munition für HIMARS, Mörsergranaten und Javelin-
Panzerabwehrkomplexe. Das US-Verteidigungsministerium wird über den Ukraine Security Assistance
Initiative Fund Hilfe leisten, um die Luftverteidigungs- und Langstreckenangriffsfähigkeiten der Ukraine
zu stärken.

Ø Deutschland hat ein weiteres militärisches Hilfspaket für die ukrainischen Verteidigungsstreitkräfte
angekündigt. Insbesondere werden zusammen mit Dänemark 8 weitere Leopard 1A5-Panzer geliefert.
Außerdem erhielt das ukrainische Militär ein neues Paket mit 21.000 Schuss Munition für
selbstfahrende Gepard-Flugabwehrkanonen.
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Ø Die EU hat Ungarns Erleichterung der Einreise für Russen und Weißrussen als „Türöffner für
Spione“ bezeichnet. Der Vorsitzende der Europäischen Volkspartei, Manfred Weber, forderte, dass die
Entscheidung Ungarns auf dem EU-Gipfel der Staats- und Regierungschefs im Oktober diskutiert
werden solle. Der Politiker ist der Meinung, dass das neue Visasystem in Ungarn schwerwiegende
Schlupflöcher für Spionageaktivitäten schafft und die nationale Sicherheit des Blocks bedroht.

Ø Die Tschechische Republik erwägt die Schaffung einer ukrainischen Legion nach dem Vorbild des
polnischen Projekts. Die Ukrainer würden im Ausland ausgebildet werden, in den ukrainischen
Streitkräften dienen und dann in ihr Heimatland zurückkehren.

Ø Amerikanische Rüstungsunternehmen haben bereits 4-5 Vereinbarungen mit der Ukraine über die
Herstellung verschiedener Munitionstypen und die Erbringung von Dienstleistungen geschlossen. Dies
erklärte Penny Pritzker, die US-Sonderbeauftragte für den wirtschaftlichen Wiederaufbau der Ukraine.
Ihr zufolge sind einige Abkommen bereits umgesetzt worden, während andere noch in der Umsetzung
begriffen sind. Sie wies darauf hin, dass die Vereinigten Staaten sehr eng mit dem ukrainischen
Verteidigungsminister, dem Premierminister und anderen Beamten zusammenarbeiten, um die
Entwicklung der Verteidigungsindustrie in der Ukraine zu unterstützen.

Ø Russland erhält über Hongkong sanktionierte Ausrüstung, die zur Herstellung von Drohnen und
anderen Waffen verwendet wird. Dies berichtet die New York Times. Seit dem Beginn seiner
großangelegten Invasion in der Ukraine hat Russland Chips und Sensoren im Wert von 4 Milliarden
Dollar erhalten.
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Ø Die erste Lieferung von F-16-Kampfjets ist in der Ukraine eingetroffen, berichtet Bloomberg. Den
Quellen der Publikation zufolge handelt es sich nicht um viele Kampfflugzeuge, aber die Verbündeten
haben die Frist eingehalten und einige bis Anfang August geliefert.

Ø Die Vereinigten Staaten haben sich bereit erklärt, die F-16-Kampfjets, die an die Ukraine geliefert
werden sollen, mit in den USA hergestellten Raketen auszurüsten. Die USA werden der Ukraine die
neueste Version der Luft-Luft-Rakete AIM-120 AMRAAM liefern.
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Ø Die Ukraine wird die Sanktionen gegen Lukoil, die den Öltransit von Russland in die Slowakei und
nach Ungarn gestoppt haben, nicht aufheben. Der ukrainische Premierminister Denys Shmyhal
schrieb, dass er mehrere Gespräche mit dem slowakischen Premierminister Robert Fico geführt
habe. Er warnte ihn vor Erpressung oder Drohungen gegen die Ukraine. Kiew besteht weiterhin
darauf, dass seine Partner sich weigern, russisches Öl zu kaufen, soweit dies möglich ist. Daraufhin
vereinbarten die Ukraine und die Slowakei, im Oktober ein weiteres zwischenstaatliches Treffen
abzuhalten.

Ø China hat die Ausfuhr aller zivilen Drohnen, die im Krieg eingesetzt werden könnten, verboten.
Peking unternahm diesen Schritt nach einem Treffen zwischen dem ukrainischen Außenminister
Dmytro Kuleba und seinem chinesischen Amtskollegen Wang Yi in Guangzhou. Die Änderungen
werden am 1. September in Kraft treten.
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Ø Die Ukraine hat sich mit den USA auf einen Zuschuss in Höhe von 3,9 Milliarden Dollar geeinigt.
Dieser wird in naher Zukunft erwartet und ist für die Gehälter von Lehrern, Mitarbeitern des
Staatlichen Katastrophenschutzes, Regierungsbehörden sowie für Sozialausgaben vorgesehen.
Letztere umfassen Hilfe für Binnenvertriebene, Familien mit geringem Einkommen und Menschen
mit Behinderungen. Dies ist die erste Tranche direkter Budgethilfe aus den Vereinigten Staaten im
Jahr 2024. Insgesamt werden 7,8 Milliarden USD an solcher Hilfe erwartet.

Ø Die neue Korvette Hetman Ivan Vyhovskyi, die zweite Korvette der Ada-Klasse für die ukrainische
Marine, ist vom Stapel gelaufen. Sie wird auf Wunsch der Ukraine in der Türkei gebaut. Der Vertrag
über den Bau von zwei Korvetten für die Ukraine wurde im September 2021 mit der Türkei
unterzeichnet. Die erste Korvette, Hetman Ivan Mazepa, wurde im Oktober 2022 vom Stapel
gelassen und wird das Flaggschiff der ukrainischen Marine.

Ø Britische Freiwillige haben den ukrainischen Verteidigungskräften 20 zivile Fahrzeuge gespendet.
Die Fahrzeuge wurden vom Wohltätigkeitsfonds British-Ukrainian Aid gespendet.
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Ø Die Europäische Kommission hat ein spezielles Team hochrangiger Beamter eingesetzt, um
sich auf eine mögliche Rückkehr von US-Präsident Donald Trump an die Macht vorzubereiten.
Unter anderem entwickelt die Gruppe Strategien für den Fall, dass Trump die Unterstützung für die
Ukraine einstellt und Strafzölle auf EU-Waren erhebt. Sollte die US-Regierung unter seiner Leitung
keine Waffen und Gelder mehr an Kiew liefern, plant die EU, die Steuerzahler zu einem größeren
Beitrag zur Verteidigung der Ukraine aufzufordern. Das Team untersucht zudem, welche
Auswirkungen eine Präsidentschaft der möglichen demokratischen Kandidatin Kamala Harris auf die
EU haben könnte.

Ø Die Türkei hat das Freihandelsabkommen mit der Ukraine ratifiziert. Der türkische Präsident
Recep Tayyip Erdogan stimmte dem Abkommen einschließlich der Anhänge am 1. August zu. Das
Abkommen wurde am 3. Februar 2022 unterzeichnet.

Ø Drohnen, Computerprozessoren, GPS-Geräte, Speicherkarten und andere Güter mit doppeltem
Verwendungszweck werden weiterhin über Georgien nach Russland geliefert, obwohl die
georgischen Behörden behaupten, Schlupflöcher zur Umgehung der westlichen Sanktionen
geschlossen zu haben. Dies geht aus einer Untersuchung der georgischen Publikation iFact hervor.
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Ø Rumänien plant, gemeinsam mit der Ukraine die ukrainischen Anti-Schiffs-Raketen R-360
Neptune zu entwickeln, berichtet Army Recognition. Die Produktion soll nach dem Ende des
russisch-ukrainischen Krieges beginnen. Rumänien interessiert sich für diese Entwicklung, um
gemeinsam mit der Ukraine die Kontrolle über die Küstengewässer des Schwarzen Meeres zu
stärken.
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Ø Seit Beginn des Tages kam es an der Front zu 117 Kampfhandlungen. Die Besatzer zeigten die größte Aktivität in Richtung Pokrowsk.
Ø Die Streitkräfte der Ukraine haben während der anhaltenden Offensivoperationen Russlands verlorene Positionen in Richtung Siwersk zurückerobert.

Dies berichtet das American Institute for the Study of War (ISW) in seinem Bericht.
Ø Die Verteidigungskräfte der Ukraine haben erneut Kraftwerke in der Region Kursk angegriffen. „Es liegen Informationen über die Arbeiten im Bereich der

feindlichen Luftverteidigungssysteme und Explosionen in mindestens vier Umspannwerken vor. Infolgedessen wurden Stromausfälle registriert“, berichtet
der ukrainische Generalstab. Umspannwerke gewährleisten den Betrieb der Eisenbahnen der Russischen Föderation, die den Transport von Waffen und
militärischer Ausrüstung durchführen.

Ø F-16-Kampfflugzeuge werden in einigen Wochen in der Ukraine eintreffen, aber es ist unwahrscheinlich, dass sie die Situation auf dem Schlachtfeld
sofort ändern werden. Wie die Washington Post berichtet, wird Kyjiw im Jahr 2024 etwa 20 Flugzeuge erhalten. Erstens werden sie die Luftverteidigung
der Ukraine stärken – sie werden zum Abschuss von Luftzielen eingesetzt, nicht jedoch für Angriffe auf die Bodentruppen der Russischen Föderation und
andere Objekte in Frontnähe. Derzeit verfügt Kyjiw nicht über genügend Kampfflugzeuge, während Russland über eine Vielzahl von
Flugabwehrsystemen verfügt, die sie abfangen könnten. Auch der Schutz der F-16 am Boden wird schwierig sein. Daher nutzt die Ukraine bereits
Tarnung und parkt sogar Modellflugzeuge als Lockvögel auf Flugplätzen.
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Ø Beim Angriff auf den russischen Flugplatz „Olenja“ wurden gleich zwei Tu-22M3-Bomber beschädigt. Dies erklärte Andrij Jusow, der Vertreter des HUR
der MOU. Ihm zufolge könnte die Restaurierung dieser Flugzeuge mehrere Monate dauern.

Ø In der russischen Stadt Jekaterinburg sei das Verteidigungswerk „NPO Automation“ in Brand geraten, berichteten russische Medien. Das Dach des
Lagers für chemische Produkte brennt; die Brandfläche beträgt 800 Quadratmeter. Dies ist eines der größten Unternehmen der Russischen Föderation
im Bereich der Entwicklung und Produktion radioelektronischer Geräte für die Raumfahrttechnik.

Ø Nach der Explosion sei in Rostow ein Feuer ausgebrochen, berichteten russische Medien. Die ganze Stadt war in Rauch gehüllt. Lokale Sender melden
einen Brand in Lagerhallen, in denen Polycarbonat brennt. Im Internet wird gemeldet, dass die Russen an diesem Ort möglicherweise eine große Anzahl
von Komponenten für Drohnen aufbewahrt haben.

Ø Die Verteidigungskräfte der Ukraine haben mehrere Umspannwerke in der Region Kursk in der Russischen Föderation angegriffen. Es ist bekannt, dass
in der Region russische Luftverteidigungskräfte im Einsatz waren und es in der Nähe von mindestens vier Umspannwerken zu Explosionen kam.
Infolgedessen kommt es in den Bezirken Ponyrowsk, Kursk und Solntsewsk der Region Kursk zu Stromausfällen.

Ø Der britische Geheimdienst prognostiziert, dass Russland seinen taktischen Vormarsch in den kommenden Wochen fortsetzen wird, obwohl die
operativen Fähigkeiten insgesamt begrenzt sind. Dies geht aus dem Geheimdienstbericht des britischen Verteidigungsministeriums hervor. Im Juli
setzten russische Bodentruppen ihre kontinuierlichen Angriffe im zentralen Teil der Region Donezk fort. Sie rückten selbstbewusst nach Westen vor,
übernahmen die Kontrolle über mehrere Dörfer und näherten sich dem Logistikzentrum Pokrowsk. Auch russische Truppen rückten nach Norden bis zur
Stadt Nju-Jork vor. Die allgemeine Einsatzfähigkeit Russlands bleibt jedoch aufgrund einer Reihe von Faktoren begrenzt, darunter hohe
Personalverluste, begrenzte Ausbildung und ein Mangel an Offizieren.

31
.0
7

Ø In der Nacht des 31. Juli startete Russland einen weiteren massiven Angriff auf die Ukraine. Die Luftverteidigungskräfte zerstörten in der Nacht und am
Morgen 89 von 89 UAVs über der Ukraine. Auch die Luftlenkrakete Ch-59, mit der Russland die Region Mykolajiw angegriffen hatte, wurde
abgeschossen.

Ø Die Streitkräfte der Ukraine haben ein Lagerhaus mit Waffen und Ausrüstung der Besatzer in der Nähe von Kursk angegriffen, berichtet der Generalstab
der Streitkräfte der Ukraine. „Es wurden feindliches Flugabwehrfeuer und Explosionen an den Zielpunkten beobachtet. Detaillierte Informationen zum
Schadensausmaß werden derzeit geklärt“, heißt es in dem Bericht.

Ø An der Front in der Ukraine ist der Vormarsch der russischen Besatzer bei Kupjansk, Swatowo, Tschasiw Jar, Torezk und im Westen der Region
Saporischschja zu verzeichnen. Die Streitkräfte der Ukraine haben die russische subversive Aufklärungsgruppe in der Region Tschernihiw liquidiert.
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Ø In Richtung Charkiw setzt die russische Armee ihre Offensivaktionen (Angriffsaktionen) fort; insgesamt kam es zu sechs Kampfhandlungen. In den Gebieten der Siedlungen Hlyboke, Tyche und Wowtschansk kam
es zu Kämpfen. In Richtung Kupjansk, insbesondere im Gebiet Stelmachiwka, kam es zu drei Kampfhandlungen.

Ø In Richtung Lyman wehrten ukrainische Truppen 15 russische Angriffe in den Gebieten Makijiwka (Region Luhansk), Terniw und Torske (Region Donezk) ab.
Ø In Richtung Siwersk wehrten die ukrainischen Verteidigungskräfte 11 Angriffe in den Gebieten der Siedlungen Iwano-Darjiwka, Spirne, Werchnjokamjanske, Perejizne und Wyjimka ab.
Ø In Richtung Kramatorsk stoppten ukrainische Soldaten 12 Versuche des Feindes, die Verteidigungsanlagen im Gebiet Tschasiw Yar, Iwaniwske und Klischtschijiwka in der Region Donezk zu durchbrechen.

Russische Streitkräfte versuchten 24 Mal, in Richtung Torezk in die ukrainischen Verteidigungsanlagen in den Gebieten Piwnitschne, Torezk, Nju-Jork und Zalizne einzudringen.
Ø In Richtung Pokrowsk wehrten ukrainische Verteidiger 36 Angriffe in den Siedlungen Nowooleksandriwka, Zhelanne, Wozdwyzhenka, Iwaniwka, Nowoseliwka Perscha und Kalynowe ab.
Ø In Richtung Kurachiw halten die ukrainischen Verteidigungskräfte den Feind weiterhin in den Gebieten der Siedlungen Krasnohoriwka und Kostjantyniwka zurück.
Ø In Richtung Wremiwka versuchte die russische Armee, die Verteidigungsanlagen der ukrainischen Truppen in den Richtungen Wodjane und Stepowa Nowosilka, Gebiet Donezk, zu durchbrechen.
Ø In der Richtung Orychiw kam es in den Gebieten Nowodaniwka und Nowandrijiwka der Region Saporischschja zu zwei Kampfhandlungen.
Ø In den Richtungen Wolyn und Polissja hat sich die Situation nicht wesentlich verändert. Es wurden keine Anzeichen für die Bildung feindlicher Offensivgruppen festgestellt.
Ø An der Grenze zu den Regionen Tschernihiw und Sumy unterhält der Feind eine militärische Präsenz, führt Sabotage- und Geheimdienstaktivitäten durch und greift besiedelte Gebiete vom Territorium der

Russischen Föderation aus an.
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8 Ø Seit Beginn des Tages kam es zu 102 Kampfhandlungen. Einheiten der ukrainischen Verteidigungskräfte in Richtung Charkiw konnten vier feindliche

Angriffe erfolgreich abwehren; zwei weitere Gefechte finden derzeit statt.
Ø Die Ukraine hat die Leichen von 250 gefallenen Soldaten zurückgegeben, berichtet das Koordinierungshauptquartier für die Behandlung von

Kriegsgefangenen. Es war möglich, die gefallenen Verteidiger aus den Richtungen Luhansk, Bachmut, Marjinka, Awdijiwka, Cherson, Saporischschja
sowie aus Mariupol, Horliwka und Leichenschauhäusern auf dem Territorium der Russischen Föderation zurückzubringen.
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Ø Nachts wurden 24 von 29 „Shaheeds“ von den Luftverteidigungskräften der Ukraine abgeschossen. Die Luftziele wurden in den Regionen Cherson,
Odesa, Mykolajiw, Poltawa, Sumy, Dnipropetrowsk, Kyjiw, Winnyzja und Schytomyr zerstört.

Ø In der Nacht griffen ukrainische Streitkräfte den Flugplatz „Morozowsk“ in der Region Rostow in der Russischen Föderation an. Nach Angaben des
ukrainischen Generalstabs wurden Treffer in Lagerhäusern mit Munition registriert, in denen insbesondere gelenkte Fliegerbomben gelagert wurden. Die
Verteidigungskräfte der Ukraine griffen auch eine Reihe von Öldepots sowie Treibstoff- und Schmierstofflagern in den Regionen Belgorod, Kursk und
Rostow an. Mindestens zwei Öltanks wurden getroffen und fingen Feuer.

Ø Russische Truppen haben ihr langjähriges taktisches Ziel erreicht: die Autobahn O-0532 zu betreten und die ukrainische Landverbindung zwischen
Wugledar und Kostjantyniwka in der Nähe von Donezk zu unterbrechen. Außerdem sind die Besatzer in Nju-Jork und Zalizne vorgerückt, ein möglicher
Versuch, die Truppen der Streitkräfte der Ukraine taktisch einzukesseln. Dies wurde vom Institute for the Study of War (ISW) gemeldet.

Ø Das Institut stellt außerdem fest, dass der Vormarsch russischer Truppen in Richtung Pokrowsk in der Region Donezk durch den Mangel an
Arbeitskräften in den Streitkräften der Ukraine und die Entlastung des Gebiets nordwestlich von Awdijiwka erleichtert wird. Gleichzeitig sagen Analysten
eine Verlangsamung der Offensivoperationen der Russischen Föderation voraus, da die Truppen des Angreifers „an die Grenze großer und stärker
urbanisierter Siedlungen vorrücken“.
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Massive Angriffe im Laufe der Woche:
Ø Angriff in der Nacht zum 28. Juli: Die Luftverteidigung schoss eine X-59-Rakete und sieben von acht

Shahed-Drohnen ab. Mobile Feuergruppen der Luftstreitkräfte und Einheiten der elektronischen
Kampfführung zerstörten fast alle Ziele in der Region Odesa.

Ø Angriff in der Nacht zum 29. Juli: Die Luftverteidigung schoss eine X-59/X-69-Rakete und neun von
zehn Shahed-Drohnen ab. Diese wurden in den Regionen Dnipro, Cherson und Kirowohrad zerstört.

Ø Die Luftverteidigung schoss alle 89 von den Russen gestarteten Shahed-Drohnen sowie eine X-59-
Rakete ab. Es handelte sich um einen der größten Drohnenangriffe aller Zeiten. Das Hauptziel war die
Region Kyjiw, wo mehr als 40 Drohnen in der Stadt und in den Außenbezirken zerstört wurden. Die X-
59-Rakete wurde in der Region Mykolajiw abgeschossen. In der Region Kyjiw wurden durch
herabfallende Drohnentrümmer zwei Privathäuser beschädigt, und zwei Menschen wurden verletzt.

Ø Angriff in der Nacht zum 1. August: Die Luftverteidigung schoss alle sieben Shahed-Drohnen in den
Regionen Kyjiw, Poltawa, Cherson und Dnipro ab. Die Russen feuerten auch ballistische Raketen vom
Typ Iskander-M ab, die jedoch nicht abgefangen werden konnten.

Ø Angriff in der Nacht zum 3. August: Die Luftverteidigungskräfte schossen 24 der 29 Shahed-Drohnen
ab, die in der Nacht über der Ukraine gestartet worden waren. Diese Drohnen wurden in neun
Regionen abgeschossen. Außerdem griff Russland die Ukraine mit zwei S-300-Raketen und zwei X-
31P-Raketen an.
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Region Charkiw
Am 31. Juli beschädigte ein russischer Luftangriff mit gelenkten Bomben ein Wohnhaus im Dorf Horyane.
Eine 38-jährige Frau wurde getötet und ihr 10-jähriger Sohn verletzt. In der Nacht zum 1. August griffen die
Besatzer die Eisenbahninfrastruktur in der Region Charkiw an und verletzten einen Zugführer.

Am 1. August griffen die Besatzer mit einer Drohne einen Bus mit Menschen in der Gemeinde Derhachi an
und verletzten dabei sieben Zivilisten. Außerdem wurde bei einem Angriff auf Kupiansk eine Frau getötet.
Tote und Verletzte infolge des Beschusses wurden in Kupjansk, Chatnje, Kutscheriwka, Schewtschenkowe,
Welykyj Burluk, Pidserednje, Mala Komyschuwacha, Nowoosynowe und Isjum verzeichnet. Beschuss und
Zerstörung wurden auch in Charkiw, Petropawliwka, Tabajiwka, Stetskiwka, Symyniwka, Bohuslawka,
Tscherkaski Tyschky, Starytsja, Losowa, Wowtschanski Chutory, Mali Prochody, Isbyzke, Prykolotne,
Petropawliwka, Perschotrawneve, Lypzi, Hlyboke, Krejdjanky, Ternowe, Wowtschansk, Hluschkiwka,
Pischtschane und Kolesnykiwka gemeldet.

Region Dnipro 
Am 28. Juli wurden beim Beschuss von Nikopol zwei Kinder verletzt und sechs Erwachsene erlitten
Schrapnellwunden. Ebenfalls an diesem Tag wurde die Gemeinde Selenodolska im Bezirk Krywyj Rih von
Drohnen angegriffen.
Am 31. Juli beschoss die russische Armee den Bezirk Nikopol mehrmals mit schwerer Artillerie und
Drohnen. Ein fünfstöckiges Gebäude und vier Privathäuser wurden beschädigt. Ein 69-jähriger Mann
wurde in Nikopol verwundet.
Am 1. August wurden bei einem Artilleriebeschuss in Nikopol zwei Frauen getötet und ein weiterer Mann
verletzt.
Insgesamt beschossen die Russen den Bezirk Nikopol in dieser Woche jeden Tag.

Region Donezk
Am 28. Juli verwundeten die Russen drei Bewohner der Region Donezk: zwei in Torezk und einen in
Kateryniwka. Am 29. Juli beschossen die Besatzer Torezk, wobei mindestens drei Menschen getötet und
drei weitere verletzt wurden. Auch in Hrodiwka wurde eine Person getötet. Am 30. Juli kam eine weitere
Person in Torezk ums Leben. Am 31. Juli töteten russische Truppen einen Einwohner von Maryniwka. Im
Laufe der Woche wurden mindestens 27 Bewohner der Region verletzt. Am 2. August warf die russische
Armee zwei Bomben auf ein Wohngebiet in Myrnohrad. Bei den Luftangriffen wurden eine 49-jährige Frau
und ihre beiden Kinder verletzt.

Die folgenden Siedlungen in der Region wurden beschossen und beschädigt:
Im Bezirk Wolnowacha: Nowoukrajinka, Bohojawlenka; Gemeinde Wuhledarska.
Im Bezirk Pokrowsk: Kateryniwka, Hrodiwka, Maksymiljaniwka, Kurachowe, Mykolajiwka, Rih,
Kostjantyniwka, Antoniwka, Kurachiwka, Hanniwka, Wowtschenka, Selydowe, Nowohrodiwka, Malyniwka;
Gemeinden Marjinska, Nowohrodiwska, Pokrowska, Kurachiwska.
Im Bezirk Kramatorsk: Lyman, Sorja, Mykolajiwka, Saritschne, Torske, Predtetschnyne, Wiroljubiwka,
Jampil, Kostjantyniwka, Oleksandro-Kalynowe, Stawky, Illiniwka, Iwanopillja, Berestok; Gemeinden
Lymanska, Illiniwska, Kostjantyniwska.
Im Bezirk Bachmut: Torezk, Siwersk, Serebrjanka, Piwnitschne, Tschasiw Jar; Gemeinden
Tschasowojarska, Torezka..

Region Saporischschja
Am 28. Juli wurde eine Person durch russische Angriffe im Bezirk Polohiw verwundet. Am 29. Juli feuerten
die Besatzer eine Rakete auf Saporischschja ab. Am 31. Juli wurde eine weitere Person durch russische
Angriffe im Bezirk Saporischschja verwundet.
Zusätzlich wurden die folgenden Siedlungen in der Region Saporischschja von den Russen beschossen:
Saporischschja, Kamjanske, Huljajpole, Bilenke, Mala Tokmatschka, Lewadne, Robotyne, Nowodanyliwka,
Malyniwka, Nowoandrijiwka, Prymorske, Lobkowe, Omelnyk, Stepnohirsk, Mali Schtscherbaky, Selenyj Haj,
Preobraschenka, Salisnytschne, Pjatychatky, Huljajpilske, Plawni, Orichiw und Myrne.

Region Sumy 
Am 27. Juli beschoss die russische Armee das Zentrum von Hluchiw mit MLRS. Bei dem Angriff wurde ein
14-jähriger Junge getötet und 12 weitere Personen, darunter sechs Kinder, verletzt. Wohnblocks,
Privathäuser, eine Bildungseinrichtung, ein Geschäft und Autos wurden beschädigt. Am 29. Juli wurde im
Dorf Pawliwka das Gebäude des Ambulatoriums durch Beschuss beschädigt. Am 31. Juli wurde ein
Anwohner in der Gemeinde Nowoslobidska durch Granatenbeschuss verletzt. Die russische Armee setzte
FPV-Drohnen ein, um Sprengsätze auf das Gebiet der Gemeinde Bilopilska abzuwerfen, wodurch zwei
Menschen verletzt wurden, darunter eine 82-jährige Frau im Dorf Obody.
Die Gemeinden Junakiwska, Myropilska, Bilopilska, Woroschbjanska, Welykopysariwska, Chotinska,
Ritschkiwska, Esmanska, Seredyno-Budska, Mykolajiwska, Krasnopilska, Schalyhynska, Druschbiwska
und Nowoslobidska wurden beschossen.
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Region Tschernihiw
Im Laufe der Woche beschossen die Russen drei Grenzgemeinden mit Mörsern, Kanonen,
Raketenartillerie sowie Drohnen und FPV-Drohnen: Nowhorod-Siwerska, Semeniwska und Snowska.
Unter anderem beschossen russische Truppen am 2. August die Grenzstadt Semeniwka mit Artillerie,
wobei zwei Wohngebäude beschädigt und zwei Hunde getötet wurden.

Region Odesa
Am 2. August griffen die Russen Odesa mit drei ballistischen Raketen an, angeblich vom Typ Iskander-M.

Region Mykolajiw
Am 31. Juli und 1. August beschossen die Russen die Gemeinden Kuzurubska und Otschakiwska. Die
russische Armee führte auch Raketenangriffe auf den Bezirk Baschtanka durch.
In der Nacht zum 3. August griffen die Russen die Gemeinde Kuzurubska mit FPV-Drohnen an.

Region Cherson
Am 28. Juli beschossen die Russen 21 Siedlungen. 58 Privathäuser wurden beschädigt. Es gab Verletzte
in Komyschany, Pryoserne und Kindijka.
Am 29. Juli wurden im Bezirk Dniprowskyj von Cherson und in Romaschkowe drei Männer durch
Drohnenangriffe verletzt. Auch in Kisomys gab es einen Verletzten.
Am 30. Juli griffen die russischen Truppen 17 Siedlungen an. Bei dem Beschuss wurden eine Person
getötet und fünf verletzt. 46 Privathäuser und zwei mehrstöckige Gebäude wurden beschädigt.
Am 31. Juli warfen die Russen von einer Drohne aus Sprengstoff auf einen 43-jährigen Mann in Kindijka
ab. In den Vororten von Cherson wurde bei Beschuss eine Person getötet und eine weitere verletzt.
Am 1. August beschoss die russische Armee 21 Siedlungen. In Cherson und Sadowe gab es Verletzte.
Am 2. August warfen die Russen von einer Drohne aus Sprengstoff auf Menschen in Cherson ab, wobei
ein 54-jähriger Mann getötet und zwei Menschen verletzt wurden. Auch eine Energieanlage in Cherson
wurde getroffen. In Hawryliwka wurde ein Polizeibeamter durch einen FPV-Drohnenangriff verletzt.
Am 3. August griffen die Russen zwei Personen in Antoniwka, zwei Personen in Cherson und eine Person
in Kindijka mit Drohnen an.

Im Laufe der Woche beschossen die Russen die folgenden Ortschaften in der Region: Solota Balka,
Schyroka Balka, Pryoserne, Komyschany, Sadowe, Tjahynka, Nowotjahynka, Odradokamjanka,
Antoniwka, Mychajliwka, Mykilske, Weletenske, Chreschtscheniwka, Nowa Kuban, Lwowe, Inschenerne,
Prydniprowske, Beryslaw, Nowoberyslaw, Bruskynske, Tschornobajiwka, Kisomys, Biloserka,
Romaschkowe, Schljachowe, Smijiwka, Nowokajiry, Nowoworonzowka, Oleksandriwka, Wiriwka,
Suchanowe, Hawryliwka, Stanislaw, Tscherwonyj Majak, Pjatychatky, Wyssokopillja, Nowa Kamjanka,
Tscherwonyj Jar, Petropawliwka, Mylowe, Wesele, Burhunka, Katschkariwka, Seleniwka, Mykolajiwka,
Kosatske, Nowodmytriwka, Ponjatiwka, Cherson.
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Region Saporischschja

Region Charkiw Region DonezkRegion Dnipro 
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Ø Seit dem Beginn der groß angelegten Invasion haben die Russen in der Ukraine 564 Kinder getötet
und mindestens 1.487 verletzt. Dies berichtet das Büro des Generalstaatsanwalts.

Ø In den vorübergehend besetzten Gebieten versprechen die russischen Besatzer eine Belohnung von
15.000 Rubel für jeden, der Menschen für die russische Armee rekrutiert. Dies teilte das Nationale
Widerstandszentrum mit. Das Geld wird denjenigen versprochen, die einen Freund, einen Nachbarn
oder irgendjemanden rekrutieren und zum Einberufungsbüro bringen.

Ø In den vergangenen 24 Stunden haben Russen fünf Bewohner der Region Donezk getötet und 15
weitere verwundet, darunter ein Kind. Dies teilte die Nationale Polizei der Ukraine mit. Nach Angaben
der Polizei wurden 88 zivile Objekte beschädigt, darunter 52 Wohngebäude, eine medizinische
Einrichtung, eine Kirche, zwei Bildungseinrichtungen, ein Pensionat, ein Bürogebäude, kritische
Infrastruktur, Garagen, Fahrzeuge, ein Stromnetz, eine Gasleitung und ein Weizenfeld.
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Ø Das Ministerium für Bildung und Wissenschaft und das Ministerium für digitale Transformation haben
eine umfassende Offline-Schulpolitik eingeführt. Ziel der Ministerien ist es, Bildungsverluste zu
überwinden, die Voraussetzungen für eine qualitativ hochwertige Bildung zu schaffen und mindestens
300.000 Schüler wieder an ihre Schulbänke zu bringen. Die Regierung betonte, dass derzeit mehr als
600.000 Kinder aus der Ferne lernen und weitere 390.000 im Ausland sind.

Ø Die Ukraine fordert, dass die UN-Untersuchung des russischen Angriffs auf die Kolonie im
besetzten Oleniwka in der Nacht vom 29. Juli 2022, bei dem 54 ukrainische Kriegsgefangene ums
Leben kamen, so schnell wie möglich wieder aufgenommen wird, sagte Dmytro Lubinez, der
Menschenrechtsbeauftragte des ukrainischen Parlaments.

Ø In den vorübergehend besetzten Gebieten der Region Donezk holen Russen und lokale Kollaborateure
massiv ukrainisches Holz ab und verkaufen es, um es per Schiff oder Bahn ins Ausland zu
verschicken. Dies berichtet das Nationale Widerstandszentrum.

Ø Jeden Monat werden mehr als ein halbes Tausend Menschen aus Pokrowsk in der Region Donezk
evakuiert, und 4.000 Kinder wurden aus der Stadt gebracht. Dies gab der Leiter der Militärverwaltung
der Stadt Pokrowsk, Serhij Dobrjak, bekannt. Er wies darauf hin, dass noch 60.000 Menschen in
Pokrowsk verblieben sind, darunter 4.000 Kinder.
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russischen Gesundheitsministerium „unterstellt“. Dies teilte das Nationale Widerstandszentrum mit.
Die Liste umfasst Kurorte in den vorübergehend besetzten Städten Berdjansk und Krym. Es wird
betont, dass die Besatzer planen, Regierungsangestellte und Studenten in die vorübergehend
besetzten ukrainischen Kurorte zu schicken, um den Verlust an Touristen zu kompensieren.
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Ø Die Ukraine plant Änderungen am Bauprojekt des PSW Kaniw. Experten könnten erwägen, es unter
die Erde zu verlegen. Dies erklärte der CEO von Ukrhydroenergo, Ihor Syrota. Ihm zufolge bestehen
die größten Herausforderungen für den Energiesektor darin, sich so schnell wie möglich zu erholen, die
Anlagen zu schützen und an die Zukunft zu denken. Deshalb sollte das Kraftwerk Kaniw außerhalb der
Reichweite des Feindes liegen.

Ø Die Besatzer exportieren weiterhin illegal Getreide, das in den vorübergehend besetzten Gebieten
der Regionen Cherson und Saporischschja angebaut wurde. Dies berichtet die Bewegung „Gelbe
Schleife“. Nach Angaben der Aktivisten, die sich auf Erzählungen von Landwirten berufen, kaufen die
Besatzer das Getreide fast zum Nulltarif und beschlagnahmen manchmal sogar einen Teil der Ernte
ohne jegliche Entschädigung.
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Ø In der Region Donezk wurde die Zwangsevakuierung von Kindern mit ihren Eltern oder
gesetzlichen Vertretern aus sechs Siedlungen aufgrund der Sicherheitslage eingeleitet. Dies teilte das
Ministerium für die Wiedereingliederung der vorübergehend besetzten Gebiete der Ukraine mit.
Insgesamt sollen 21 Kinder evakuiert werden.

Ø Zwei Mädchen im Alter von 3 und 5 Jahren und ihre Mutter sind aus dem vorübergehend besetzten
Dorf in der Region Cherson in die von der ukrainischen Regierung kontrollierten Gebiete
zurückgebracht worden. Dies teilte das Ministerium für Wiedereingliederung der Ukraine mit.
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Ø Die Regierung fördert weiterhin die humanitäre Minenräumung; zurzeit sind 47 Minenräumer in der
Ukraine tätig. Dies gab der ukrainische Ministerpräsident Denys Schmyhal bekannt. Nach Angaben
des Zentrums für humanitäre Minenräumung wurden im vergangenen Jahr mehr als 30.000
Quadratkilometer potenziell verminter Gebiete wieder produktiv genutzt. Schmyhal wies auch
darauf hin, dass die Regierung nach dem Start des Programms zur Entschädigung von Landwirten für
die Räumung von Land in weniger als einem Monat fast 100 Anträge auf Entschädigung erhalten hat.
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Ø Zwei Kinder und eine Frau aus dem vorübergehend besetzten Teil der Region Luhansk wurden in
das von der Ukraine kontrollierte Gebiet zurückgebracht. Bislang wurden mehr als 19.000
ukrainische Kinder nach Russland und in die vorübergehend besetzten Gebiete deportiert. Seit
Beginn der umfassenden Invasion ist es der Ukraine jedoch nur gelungen, 400 Kinder aus Russland
zurückzubringen.

Ø Am 2. August fand ein Treffen zwischen dem Büro des ukrainischen Ombudsmannes und dem
Büro des russischen Ombudsmannes statt, bei dem die beiden Seiten Briefe von
Kriegsgefangenen im Rahmen der 200-für-200-Formel austauschten und humanitäre Fragen
erörterten. Präsident Selenskyj gab kürzlich bekannt, dass die Ukraine 3.310 Kriegsgefangene
während des Krieges zurückgebracht hat. Die Ukraine bemüht sich um die Freilassung aller
ukrainischen Soldaten und Zivilisten, Erwachsene und Kinder, aus russischer Gefangenschaft.

Ø Die Leichen von 250 gefallenen Verteidigern wurden in die Ukraine zurückgebracht. Die Leichen
der Gefallenen aus sechs Frontgebieten sowie aus Mariupol, Horliwka und aus Leichenhallen in
Russland wurden in ihr Heimatland zurückgebracht. Dies teilte die Koordinationszentrale für die
Behandlung von Kriegsgefangenen mit.

Ø In den vorübergehend besetzten Gebieten haben die russischen Invasoren eine obligatorische
Durchleuchtung für Ukrainer eingeführt, um die Bevölkerung zu erfassen. Das Verfahren erfordert
jedoch ein russisches Dokument. Dies wurde vom Nationalen Widerstandszentrum berichtet. Es wird
darauf hingewiesen, dass russische Ärzte bei ihren Besuchen in den Dörfern Listen der Ukrainer
führen, die sich einer Durchleuchtung unterzogen haben, und derjenigen, die nicht zu dem Verfahren
erschienen sind. Auf diese Weise nutzen die Besatzer die medizinischen Dienste zur
Zwangserfassung der Bevölkerung.

Ø Die Partisanenbewegung Atesch hat den Transport von in der Ukraine gestohlenem Getreide auf die
vorübergehend besetzte Krym registriert. Die Russen transportieren Getreide von Sewastopol
nach Syrien. Es wird festgestellt, dass die Schiffe von einer Patrouille begleitet werden.
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Ø Seit Beginn der Invasion haben die russischen Besatzer mindestens 1.096 ukrainische
Kulturdenkmäler beschädigt; im Juli stieg die Zahl der betroffenen Stätten um 11. Nach Angaben
des Kulturministeriums beschädigten die Russen 121 Kulturstätten von nationaler Bedeutung und 892
von lokaler Bedeutung.

Ø Es ist gelungen, 23 Kinder aus den vorübergehend besetzten Teilen der Regionen Saporischschja,
Cherson und Luhansk in die von der ukrainischen Regierung kontrollierten Gebiete zu evakuieren.


